
Change is a constant process, stability is an illusion.
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Ich sehe die Aufgabe einer Wissensmanagerin in der Identifikation und dem Management von erfolgskritischem 
Wissen, sowie im Aufbau eines Umfeldes, das geeignet ist Wissen auszutauschen, um damit die Basis für eine 
organisationale Weiterentwicklung zu schaffen.

B f f hBerufserfahrung
Koordination und Umsetzung von Verkaufsprojekten.
Konzeption von Strategien und Maßnahmen, sowie deren Umsetzung im Vertriebsmarketing.
Projektmanagement in einem Wissensprojekt zur Strukturierung von Kunden-Informationen.
A d M h d P j k R i d L iAnwendung von Methoden zum Projekt-Review und Learnings.
Organisationsberatung in einem Wissensanalyse-Projekt.

Ausbildung
Fachakademie Marketing und Management 
Studium am Fachhochschul-Diplomstudiengang Wissensmanagement an der FH der Wiener Wirtschaft 
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Was ist Wissen

Ri 2004
3

Riempp, 2004



Wie ist Wissen ausgeprägt

nicht an 
Mi b i d

Schriftliches
Mitarbeitende
gebunden

Schriftliches 
Wissen

Explizites Wissen

Erfahrungswissen
Know how

an Mitarbeitende    
bzw. TeamsKnow-how

Implizites Wissen
bzw. Teams 
gebunden
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Zielsetzung des Managements von Wissen

Wissen zum Objekt der aktiven Gestaltung machen.

O i ti T h l iOrganisation Technologie

Mensch
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Aktive Gestaltung durch die Bausteine des 
WissensmanagementsWissensmanagements

Was? Wodurch?

Wo und Wer?
Worin?

Woher? Warum?

Wie? Wann und an Wen?

Probst u.a., 2003, S. 32 
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Wissensteilung braucht ein kulturelles Umfeld 

7Quelle: Sollberger, 
2006, S.119 



Was kann Wissensmanagement bedeuten

Wissen ermöglicht Kundenzentrierung

Ausrichtung der Geschäftsprozesse auf die erfolgskritischen Fähigkeiten

Wissen steigert die Innovationsgeschwindigkeit

Rasche Umsetzung der notwendigen, häufig 
unternehmensübergreifenden Prozesse und Systeme

Vernetzung der Köpfe

Wissen entsteht in den Köpfen, daher ist die Vernetzung 
G f fGrundvoraussetzung für die Wertschöpfung aus Wissen

Entwicklung neuer Erfahrungswerte

Wissensträger verbinden

Durch verschiedenste Medien und Umwelten
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Treiber zu Wissensmanagement

E t i kl h k d bEntwicklungschancen erkennen und verbessern

Synergien auslösen – Lösungen aus anderen Abteilungen 
übernehmen

Immer die gleichen Fehler machen - weil Wissen fehlt

Redundanzen – das Rad zwei (oder öfter) Mal erfindenRedundanzen das Rad zwei (oder öfter) Mal erfinden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Erkennen Sie für sich einige der Treiber zum WissensmanagementErkennen Sie für sich einige der Treiber zum Wissensmanagement 
oder haben Sie Interesse an mehr Informationen zu dem Thema?

Mag (FH) Silvia PehambergerMag (FH) Silvia Pehamberger
silvia.pehamberger@5-dimensions.eu
Mobil +43 664 6295369
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